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DIE KRISE UND DIE ZEIT DANACHHandels- und FinanzbeziehungenINTERNATIONALER HANDEL

Große Handelsungleichgewichte zwischen Ländern mit Leis-
tungsbilanzüberschüssen und solchen mit Leistungsbilanz-
defiziten trugen zu der Krise bei, die 2008 die Weltwirtschaft
erfasste, da sie mit Kapitalzuflüssen in die Vereinigten
Staaten verbunden waren, die dort die Expansion der Kredit-
menge und die Vermögenspreisinflation verstärkten. Die
Finanzkrise führte im Gegenzug zu einem beispiellosen, syn-
chron verlaufenden Zusammenbruch des internationalen
Handels.

Definition
Beim Saldo der Leistungsbilanz handelt es sich um die Diffe-
renz zwischen den laufenden Einnahmen aus dem Ausland
und den laufenden Zahlungen an das Ausland (vgl. Abschnitt
„Zahlungsbilanz“). Die Leistungsbilanzsalden beziehen sich
auf saisonbereinigte Quartalsdaten in Mrd. US-Dollar.

Der in diesem Abschnitt verwendete Indikator des Außenhan-
dels ist die Summe der Wareneinfuhren und -ausfuhren der
30 OECD-Länder auf der Grundlage (saisonbereinigter)
Monatsdaten in Mrd. US-Dollar. Das hier wiedergegebene Maß
der Synchronizität der Handelsströme ist der Anteil der
OECD-Länder, die im Vorjahresvergleich einen Rückgang des
Werts ihrer monatlichen Warenexporte um mehr als 10% ver-
zeichneten.

Die kurzfristigen Handelsfinanzierungen werden durch Daten
zum Versicherungsengagement in kurzfristigen Exportkre-
diten mit einer Laufzeit von bis zu 12 Monaten abgebildet. Die
Daten beziehen sich auf von privaten oder öffentlichen Kre-
ditversicherern eingegangene Verpflichtungen (ohne Zins-
zahlungen). Beim dargestellten Indikator handelt es sich um
die prozentuale Veränderung der Quartalsendbestände in den
OECD-Ländern, umgerechnet in US-Dollar auf der Basis von
Wechselkursen zum Periodenende.

Vergleichbarkeit
Die vierteljährlichen Leistungsbilanzsalden werden gemäß dem
Zahlungsbilanzhandbuch des Internationalen Währungsfonds
(IWF), fünfte Ausgabe (1993), berechnet, was eine gute Ver-
gleichbarkeit gewährleistet. Daten zum Leistungsbilanzsaldo
von China liegen auf Halbjahresbasis vor. Die monatlichen
Angaben zum Warenhandel entsprechen den Empfehlungen
der Vereinten Nationen und wurden von der OECD zusätzlich
standardisiert, wodurch ebenfalls ein hohes Maß an Vergleich-
barkeit gesichert ist.
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Überblick
Der Zeitraum vor der Finanzkrise von 2008 war durch große 
Handelsbilanzungleichgewichte gekennzeichnet. China 
erwirtschaftete Leistungsbilanzüberschüsse in Höhe von 
nahezu 250 Mrd. US-$ im Jahr 2008, die zusammen mit den 
von Deutschland, Japan sowie ölexportierenden Ländern 
verbuchten Überschüssen das Gegengewicht zu den großen 
Leistungsbilanzdefiziten der Vereinigten Staaten bildeten. 
Diese handelsbedingten Ungleichgewichte sind zwar seit dem 
zweiten Halbjahr 2008 geschrumpft, es ist jedoch ungewiss, ob 
sich diese Entwicklung in Zukunft fortsetzen wird.
Die weltweite Krise hatte starke Auswirkungen auf den 
Außenhandel. Der Wert des Warenhandels der OECD-Länder 
ist auf Monatsbasis zwischen Anfang und Ende 2008 um 
ungefähr ein Drittel zurückgegangen. Der Zusammenbruch 
des Warenhandels der OECD-Länder war von einem 
geringeren wertmäßigen Rückgang des 
Dienstleistungshandels der OECD-Länder begleitet.
In diesem Rückgang des OECD-Handels drückt sich das hohe 
Maß der Synchronizität der Entwicklungen in den 
verschiedenen Ländern aus. Ende 2008 hatten über 90% der 
OECD-Länder im Vorjahresvergleich einen Rückgang des 
monatlichen Werts ihrer Warenexporte um mehr als 10% 
verzeichnet, womit dies der am synchronsten verlaufende 
Handelsrückgang war, der je über einen Zeitraum gemessen 
wurde. Der Handelsrückgang war auch auf den 
Vertrauenseinbruch im Finanzsystem und dessen 
Auswirkungen auf die Handelsfinanzierungen 
zurückzuführen. Die kurzfristigen Handelskredite begannen 
im OECD-Raum im dritten Quartal 2008 zu sinken, in einigen 
Ländern sogar schon früher. Der Rückgang der Handelskredite 
erreichte Anfang 2009 seinen Höhepunkt und verlangsamte 
sich dann. Das hier verwendete Maß der 
Handelsfinanzierungen kann zwar nur als Anhaltspunkt für 
die wirksam werdenden Faktoren dienen, die meisten 
Beobachter sind sich jedoch einig, dass der Rückgang der 
Handelsfinanzierungen stärker ausfiel als angesichts der 
Handelsströme zu erwarten gewesen wäre.

http://www.sourceoecd.org/periodical/mei
http://www.sourceoecd.org/employment
http://www.sourceoecd.org/periodical/internationaltradestatistics
http://www.berneunion.org.uk/
http://www.voxeu.org/index.php?q=node/4290
http://www.voxeu.org/index.php?q=node/4290
http://www.sourceoecd.org/database/oecdstat
http://www.sourceoecd.org/database/mei
http://unstats.un.org/unsd/trade/methodology.htm
http://unstats.un.org/unsd/trade/methodology.htm
http://www.oecd.org/std/statisticsbrief
http://www.oecd.org/std/statisticsbrief
http://www.oecd.org/std/statisticsbrief
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Warenhandel und Synchronizität der 
Exportentwicklung, OECD insgesamt

Mrd. US-$, saisonbereinigt

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/823284240248

Kurzfristige Handelsfinanzierungen 
im OECD-Raum

Prozentuale Veränderung im Quartalsvergleich

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/823322065446

Leistungsbilanzsalden großer Volkswirtschaften
Mrd. US-$, saisonbereinigte Quartalsdaten

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/823275077568
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